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Kath. Kirchengemeinde (Bauherr) bzw. Vergabestelle 

Telefon:        
Kath. Kirchengemeinde St. Matthäus 
Matthäusplatz 1 | 41515 Grevenbroich - Allrath Fax:             

 
Objekt / Maßnahme / Gewerk  Aktenzeichen:       

Instandsetzung der Kirche / 330_Dachdeckerarbeiten Programm vom:   

 

Firma / Bieter:  Datum der Versendung:  

       

 

       

 

       

 

       

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

wir beabsichtigen, die oben näher beschriebene 

Maßnahme durchzuführen und bitten Sie um die  
Abgabe eines Angebotes. 
 
 
 
 
 
 
Anlagen 

 Angebotsschreiben (Erklärung des Bieters)................ FB-04-04  2-fach 

 Bewerbungsbedingungen ........................................... FB-04-03   1-fach 

 Zusätzliche Vertragsbedingungen ZVB....................... FB-05-02  2-fach 

 Besondere Vertragsbedingungen BVB........................ FB-05-03  2-fach 

 Leistungsbeschreibung / Leistungsverzeichnis (LV)  2-fach 

 Hinweisblatt "Datenverarbeitung" .............................................. 1-fach 

 Hinweisblatt "Angaben zur Preisermittlung" ..............................  1-fach 

 Formblatt "Aufgliederung wichtiger Einheitspreise" .... FB-04-08  2-fach 

               

 Pläne/Zeichnungen/sonstige Unterlagen: 

 Nr.:               

1  Auskünfte werden per Faxanfrage erteilt, nicht beigefügte Verdingungsunterlagen können eingesehen werden. 

 Fax-Nr. für Auskünfte .: 032 12 12 82 707 

 Nicht beigefügte Verdingungsunterlagen: 

        

        

        

2 Mit dem Angebot sind vorzulegen: 

 Bescheinigung des Finanzamtes zur Bauabzugssteuer  

        

 

 

Vergabeart 

Beschränkte Ausschreibung 
 

 Freihändige Vergabe 
 

 öffentliche Ausschreibung 

Einzureichen bis (Eröffnungstermin) 

Datum:   05.10.2010 Uhrzeit:  10:20 

Ort/Anschrift  für die Abgabe der Unterlagen ist die 

Kath. Kirchengemeinde (Bauherr) bzw. Vergabestelle 
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3 Die Erteilung des Auftrages kann von folgenden Nachweisen abhängig gemacht werden: 

 Unterlagen nach § 8 Nr. 3 Abs. 1 VOB/A. 

 Gewerbezentralregisterauszug 

Der Bieter hat auf Verlangen des Bauherren zum Nachweis seiner Zuverlässigkeit gem. § 8 Nr. 5 Abs. 2 VOB/A 

einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister (§ 150 Gewerbeordnung) vorzulegen. Der Auszug darf nicht älter 

als drei Monate sein. Ausländische Bieter haben eine gleichwertige  Bescheinigung ihres Herkunftslandes 
vorzulegen. 

 Folgende sonstige Unterlagen: 

        

 

4  Die Vergabe nach Losen wird vorbehalten: 

  Nein 

 ja, Angebote können abgegeben werden für 

 ein Los  mehrere Lose    alle Lose  

Näheres siehe Leistungsbeschreibung. 

 

5  Für Ihre Angebotsabgabe ist das beiliegende Angebotsschreiben zu unterzeichnen und zusammen mit  
1 Ausfertigung der doppelt beigefügten Anlagen (LV im Original und Duplikat) in verschlossenem Umschlag bis 
zum Eröffnungs-/ Einreichungstermin an die Vergabestelle einzusenden oder dort abzugeben. Der Umschlag ist 
mit anliegendem Kennzettel, sowie mit Ihrem Namen (Firma), Ihrer Anschrift und der Angabe der vorgegebenen 
Kennzeichnung zu versehen. 



BEWERBUNGSBEDINGUNGEN des Erzbistums Köln                 Zum Verbleib beim Bieter bestimmt 

für die Vergabe von Bauleistungen (VOB-BWB) 
 

Kapitel 4 Abschnitt 4.03 Blatt 4.0303 FB-04-03 Bewerbungsbedingungen (VOB-BWB) Stand 23.11.04 

Hinweis: 

Das Vergabeverfahren erfolgt nach der Kirchlichen Vergabeordnung (kVergO) für Bauaufträge der Kirchengemeinden und 

Gemeindeverbände im Erzbistum Köln. 
 
 

1.  Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bewerbers Unklarheiten, so hat der Bewerber unverzüglich den 

Auftraggeber vor Angebotsabgabe schriftlich oder fernschriftlich darauf hinzuweisen. 
 

2. Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulässigen 

Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen. 
 

3. Angebot 

3.1 Das Angebot ist in all seinen Bestandteilen in deutscher Sprache abzufassen. 
3.2 Das Angebot ist im Original nebst Anlagen zurückzusenden. 
3.3 Für das Angebot sind die vom Auftraggeber übersandten Vordrucke/Leistungsverzeichnisse zu verwenden; das Angebot ist an 

der dafür vorgesehenen Stelle zu unterschreiben. Eine selbst gefertigte Kopie oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist 
zugelassen. 

3.4  Das Angebot muss vollständig sein; unvollständige Angebote können ausgeschlossen werden. Das Angebot muss die Preise 
 und die in den Verdingungsunterlagen geforderten Erklärungen und Angaben enthalten. Ist im Leistungsverzeichnis bei einer  
 Teilleistung eine Bezeichnung für ein bestimmtes Fabrikat mit dem Zusatz "oder gleichwertiger Art" verwendet worden, und   
 macht der Bieter keine Angabe, gilt das im Leistungsverzeichnis genannte Fabrikat als angeboten. 
 Änderungen des Bieters an seinen Eintragungen müssen zweifelsfrei sein. Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein. 
 Änderungen an den Verdingungsunterlagen sind unzulässig. 

Entspricht der Gesamtbetrag einer Ordnungszahl (Position) nicht dem Ergebnis der Multiplikation von Mengenansatz und 
Einheitspreis, so ist der Einheitspreis maßgebend. 

3.5 Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind in Euro ohne Umsatzsteuer anzugeben. 
 Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss des Angebotes hinzuzufügen. 

Soweit Preisnachlässe ohne Bedingungen gewährt werden, sind diese an der bezeichneten Stelle aufzuführen; sonst dürfen sie 

bei der Wertung der Angebote nicht berücksichtigt werden. Preisnachlässe mit Bedingungen für die Zahlungsfrist (Skonti), die 
von den Besonderen Vertragsbedingungen (BVB) des Erzbistums abweichen, werden bei der Wertung der Angebote nicht 
berücksichtigt. Nicht zu wertende Preisnachlässe (ohne Bedingungen für Zahlungsfristen) bleiben Inhalt des Angebotes und 

werden im Fall der Auftragserteilung Vertragsinhalt. 
3.6 Wenn den Verdingungsunterlagen Formblätter zur Preisaufgliederung beigefügt sind, hat der Bieter die seiner 

Kalkulationsmethode entsprechenden Formblätter ausgefüllt mit seinem Angebot abzugeben. Die Nichtabgabe der ausgefüllten 

Formblätter kann dazu führen, dass das Angebot nicht berücksichtigt wird. 
3.7 Digitale Angebote mit Signatur im Sinne des Signaturgesetzes dürfen nur abgegeben werden, wenn dies in der 

Bekanntmachung oder in den Vergabeunterlagen ausdrücklich zugelassen ist. 
 Andere auf elektronischem Wege übermittelte Angebote sind nicht zugelassen. 
 

4. Nebenangebote oder Änderungsvorschläge 

4.1 Nebenangebote oder Änderungsvorschläge müssen auf besonderer Anlage gemacht und als solche deutlich gekennzeichnet 
sein, deren Anzahl ist an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufzuführen.  

4.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten oder Änderungsvorschlägen enthaltenen Leistungen eindeutig und erschöpfend zu 

beschreiben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten. 
Nebenangebote oder Änderungsvorschläge müssen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausführung der 

Bauleistung erforderlich sind. 
Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausführung nicht in den Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen oder in 
den Verdingungsunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Angaben über Ausführung und Beschaffenheit dieser 

Leistung zu machen. 
4.3 Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Leistungsbeschreibung abweichen, sind auch ohne Abgabe eines 

Hauptangebotes zugelassen. Andere Nebenangebote oder Änderungsvorschläge sind nur in Verbindung mit einem 

Hauptangebot zugelassen. 
4.4 Nebenangebote oder Änderungsvorschläge sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses 

beeinflussen (ändern, ersetzen, entfallen lassen, zusätzlich erfordern), nach Mengenansätzen und Einzelpreisen aufzugliedern 

(auch bei Vergütung durch Pauschalsumme). 
4.5 Nebenangebote oder Änderungsvorschläge, die den Nummern 4.1 bis 4.4 nicht entsprechen, können von der Wertung 

ausgeschlossen werden. 
 

5. Bietergemeinschaften 

5.1 Bietergemeinschaften haben mit ihrem Angebot eine von allen Mitgliedern unterzeichnete Erklärung abzugeben, 
- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, 
- in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte Vertreter bezeichnet ist, 
- dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, 
- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 

5.2 Beim Nichtoffenen Verfahren und bei Beschränkter Ausschreibung werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst 
nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zugelassen. 

 

6. Nachunternehmer 

Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von Nachunternehmern ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und 

Umfang der durch Nachunternehmer auszuführenden Leistungen angeben und auf Verlangen die vorgesehenen 
Nachunternehmer benennen. 

 

7.  Eignungsnachweis 

 Auf Verlangen hat der Bieter eine Bescheinigung der Berufsgenossenschaft vorzulegen. Ein Bieter, der seinen Sitz nicht in der  
 Bundesrepublik Deutschland hat, hat eine Bescheinigung des für ihn zuständigen Versicherungsträgers vorzulegen. 



Angebot (Erklärung des Bieters)

Ort

Datum

Programm vom:

1 Meinem / Unserem Angebot liegen folgende Bedingungen zugrunde:

1.1 die Besonderen Vertragsbedingungen (BVB) für Bauverträge im Bereich des Erzbistums Köln      

1.2 die Zusätzlichen Vertragsbedingungen (ZVB) für Bauverträge im Bereich des Erzbistums Köln      

1.3

1.4 (VOB/B), Ausgabe 2006

1.5 (VOB/C), Ausgabe 2006

1.6

1.7

1.8

1.9

2 Ich bin / Wir sind

seit:

Bieter, die ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik Deutschland haben, geben den für sie zuständigen Versicherungsträger an.

3 Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir

4 Ich/Wir gehöre(n) zum(r)

 Handwerk  Industrie  Handel  Sonstigen

5 Ich/Wir werde(n) die Leistung im eigenen Betrieb ausführen.

Ich/Wir werde(n) die in der beigefügten Liste aufgeführten Leistungen an Nachunternehmer 

übertragen, obwohl mein/unser Betrieb auf diese Leistungen eingerichtet ist.

Ich/Wir werde(n) die in der beigefügten Liste aufgeführten Leistungen an Nachunternehmer 

übertragen, weil mein/unser Betrieb auf diese Leistungen nicht eingerichtet ist.

Mir/uns ist bekannt, dass ich/wir nach Vertragsabschluss mit einer Zustimmung zur Übertragung von 

Leistungen an Nachunternehmer nicht rechnen kann/können.

330_Dachdeckerarbeiten

 die gewerberechtlichen Voraussetzungen für die Ausführung der angebotenen Leistung erfülle(n).

  2.500,00 EUR belegt worden bin/sind,

Aktenzeichen:

     

  Sozialversicherung nachgekommen bin/sind,

Mitglied der Berufsgenossenschaft:

 meinen/unseren Verpflichtungen zur Zahlung der Steuern und Abgaben sowie der Beiträge zur gesetzlichen 

 wegen illegaler Beschäftigung von Arbeitskräften in den letzten 2 Jahren nicht mit einer Freiheitsstrafe von 

  mehr als 3 Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 

  unter Nr.:

die Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen für Bauleistungen 

die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen 

Angebots-Leistungsverzeichnis (Blankett)

die in der Leistungsbeschreibung angegebenen Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen

Matthäusplatz 1 | 41515 Grevenbroich - Allrath

Kath. Kirchengemeinde (Bauherr)

Kath. Kirchengemeinde St. Matthäus

Dekanatsrendantur Neuss / Münsterplatz 16 / 41460   N E U S S

Objekt / Maßnahme / Gewerk

Instandsetzung der Kirche

Datum:        05.10.2010 Uhrzeit:       

Firma / Bieter Einzureichen bis

(Eröffnungs-/Einreichungstermin)

10:20

Zuschlagsfrist endet am: 60 Tage

Bewerbungsbedingungen des Erzbistums Köln für die Vergabe von Bauleistungen (VOB-BWB)   FB-04-03

FB-05-03

FB-05-02
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Seite 2Angebot (Erklärung des Bieters)

6

6.1a Hauptangebot, Beträge in

keine Vergabe nach Losen
1) 

Euro Cent

Netto - Angebotssumme

___ %

zuzüglich Mehrwertsteuer ___ %

abzüglich Skonto gemäß Bedingungen BVB ___ % ___

6.1b Hauptangebot(e) Iosweiser Vergabe

6.2 Nebenangebote / Änderungsvorschläge

6.3 Technische Nebenangebote (ohne Abgabe eines Hauptangebotes)

7

8

, den 

1) Nichtzutreffende Alternative in Abhängigkeit von der Festlegung in Nr. 5 der Aufforderung zur Abgabe eines

   Angebotes streichen.

Ort, Datum, Stempel und Unterschrift:

Ausschluss von weiteren Auftragserteilungen zur Folge haben kann.

Die nachstehende Unterschrift gilt vollumfänglich für alle Bestandteile des Angebotes, dazu gehören auch 

die auf Seite 1 aufgeführten Anlagen.

  Wird das Angebotsschreiben an dieser Stelle nicht unterschrieben, gilt das Angebot als nicht abgegeben.

   ________________

Anzahl: _______

Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass eine wissentlich falsche Erklärung im Angebotsschreiben meinen/unseren

   __________

Zwischensumme Angebot netto

Zwischensumme Angebot brutto

Tage

Angebotssumme

allen den Preis betreffenden Angaben wie folgt an:

Brutto - Angebotssumme (ohne Rabatt/Skonto) 

abzüglich Rabatt 

Ich/Wir bieten die Ausführung der beschriebenen Leistungen zu den von mir/uns eingesetzten Preisen und mit
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Seite 1 von 4                                       Kapitel 5 Abschnitt 5.02 Blatt 5.0202 FB-05-02 ZVB  Stand 20.08.07 

 

=XVlW]OLFKH�9HUWUDJVEHGLQJXQJHQ�I�U�GLH�$XVI�KUXQJ�YRQ�%DXOHLVWXQJHQ�XQG��OLHIHUXQJHQ 

 

Vorbemerkung: 

'LH����EH]LHKHQ�VLFK�DXI�GLH�9HUJDEH��XQG�9HUWUDJVRUGQXQJ�I�U�%DXOHLVWXQJHQ��92%���7HLO�%��$OOJHPHLQH�9HUWUDJVEHGLQJXQJHQ�I�U�

GLH� $XVI�KUXQJ� YRQ� %DXOHLVWXQJHQ��� GLH� LQVRIHUQ� YHUHLQEDUW� ZLUG�� )�U� GLH� $OOJHPHLQHQ� 7HFKQLVFKHQ� 9HUWUDJVEHGLQJXQJHQ� I�U�

Bauleistungen (ATV) gilt die VOB/C. 

 

1 Leistungsverzeichnis ����
1
 Art und Umfang der Leistung) 

���� :HQQ�GHU�%LHWHU���$XIWUDJQHKPHU�I�U�VHLQ�$QJHERW�HLQH�VHOEVW gefertigte Abschrift oder Kurzfassung benutzt hat, ist allein das 

vom Auftraggeber verfasste Leistungsverzeichnis verbindlich. 

1.2 Ist im Leistungsverzeichnis bei einer� 7HLOOHLVWXQJ� HLQH� %H]HLFKQXQJ� I�U� HLQ� EHVWLmmtes Fabrikat mit dem Zusatz "oder 

JOHLFKZHUWLJHU�$UW��YHUZHQGHW�ZRUGHQ��XQG�IHKOW�GLH�I�U�GDV�Angebot geforderte Bieterangabe, gilt das im Leistungsverzeichnis 

genanntes Fabrikat als vereinbart. 
 

2 Wahlpositionen, Bedarfspositionen �����$UW�XQG�8PIDQJ�GHU�/HLVWXQJ� 
6LQG�LP�/HLVWXQJVYHU]HLFKQLV�I�U�GLH�ZDKOZHLVH�$XVI�KUXQJ�HLQHU�/HLVWXQJ�:DKOSRVLWLRQHQ��$OWHUQDWLYSRVLWLRQHQ��RGHU�I�U�GLH�$XVI�KUXQJ�

einer nur im Bedarfsfall erforderlichen Leistung Bedarfspositionen (Eventualpositionen) vorgesehen, ist der Auftragnehmer verpflichtet, 

die in diesen Positionen beschriebenen LeistungeQ�QDFK�$XIIRUGHUXQJ�GXUFK�GHQ�$XIWUDJJHEHU�DXV]XI�KUHQ��'LH�(QWVFKHLGXQJ��EHU�Gie 

$XVI�KUXQJ� YRQ�:DKOSRVLWLRQHQ� WULIIW� GHU�$XIWraggeber in der Regel bei AuftragserteilXQJ�� �EHU� GLH� $XVI�KUXQJ� YRQ� %HGDUIVSRVLWLonen 

nach Auftragserteilung. 
�

3 Preisermittlungen �����9HUJ�WXQJ� 
3.1  Der Auftragnehmer hat auf Verlangen die Preisermittlung I�U� GLH� YHUWUDJOLFKH� /HLVWXQJ� GHP� $XIWUDJJHEHU� YHUVFKORVVHQ� ]XU�

$XIEHZDKUXQJ�]X��EHUJHEHQ��

���� 6LQG� QDFK� �� �� 1U�� ��� ��� ��� �� XQG�RGHU� ��$EV�� �� 92%�%�3UHLse zu vereinbaren, hat der Auftragnehmer auf Verlangen seine 

3UHLVHUPLWWOXQJHQ�I�U�GLHVH�3UHLVH�XQG�I�U�die vertragliche Leistung vorzulegen sowie diH�HUIRUGHUOLFKHQ�$XVN�QIWH�]X�HUWHLOHQ� 
 

4 Einheitspreise �����9HUJ�WXQJ�  
Der Einheitspreis ist der vertragliche Preis, auch wenn im Angebot der Gesamtbetrag einer Ordnungszahl (Position) nicht dem Ergebnis 

der Multiplikation von Mengenansatz und Einheitspreis entspricht. 
 

�� bQGHUXQJ�GHV�0HQJHQDQVDW]HV�EHL�6WXQGHQORKQDUEHLWHQ������9HUJ�WXQJ��1U���� 
 Bei Stundenlohnarbeiten gelten die vereinbarten VerrechnunJVVlW]H�XQDEKlQJLJ�YRQ�GHU�$Q]DKO�GHU�JHOHLVWHWHQ�6WXQGHQ��
 

�� $XVI�KUXQJVXQWHUODJHQ������ 
 'HU�$XVI�KUXQJ�G�UIHQ�QXU�8QWHUODJHQ�]XJUXQGH�JHOHJW�ZHUGHQ��GLH�YRP�$XIWUDJJHEHU�DOV�]XU�$XVI�KUXQJ�EHVWLPPW�JHNHQQ]HLFKQHW�VLnd. 
 

7 Werbung �����$XVI�KUXQJ��1U��� 
 Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorherLJHU�=XVWLPPXQJ�GHV�$XIWUDJJHEHUV�]XOlVVLJ��
 

8 Bautagebuch �����$XVI�KUXQJ� 
'HU�$XIWUDJQHKPHU� LVW�YHUSIOLFKWHW��%DXWDJHVEHULFKWH�]X� I�KUHQ�XQG� GDYRQ� GHP�$XIWUDJJHEHU�HLQH�'XUFKVFKULIW�]X��EHUJHEHQ��

'LH�%DXWDJHVEHULFKWH�P�VVHQ�GLH�$QJDEHQ� HQWKDOWHQ��GLH� I�U�GLH�$XVI�KUXQJ�RGHU�Abrechnung des Vertrages von Bedeutung 

VHLQ�N|QQHQ��
 

8 a Verkehrssicherung �����$XVI�KUXQJ��1U��� 
'HU�$XIWUDJQHKPHU�KDW�DOOH�I�U�GLH�6LFKHUXQJ�XQG�5HJHOXQJ�GHV�9HUNHKUV� L P � %DXEHUHLFK�HUIRUGHUOLFKHQ�0D�QDKPHQ��DXFK�DX�HUKDOE�

der Arbeitszeit, zu treffen. 
 

9 Berufsgenossenschaft �����$XVI�KUXQJ��1U�����
'HU� $XIWUDJQHKPHU� KDW� MHGH� bQGHUXQJ� KLQVLFKWOLFK� VHLQHU� =XJHK|ULJNHLW� ]XU� %HUXIVJHQRVVHQVFKDIW� XQYHU]�JOLFK� GHP� $XIWUDJJHEHU�

mitzuteilen. 
 

��� %DXVWHOOHQUlXPXQJ ������$XVI�KUXQJ���1U����XQG�1U���� 
%HQXW]WH�)OlFKHQ�VLQG�]X� UlXPHQ��VREDOG�VLH�QLFKW�PHKU�EHQ|WLJW�ZHUGHQ��%HIROJW�GHU�$XIWUDJQHKPHU�HLQH�GDKLQJHKHQGH�$XIIRUGHUXQg 

nicht innerhalb einer angemessenen Frist, so�NDQQ�GHU�$XIWUDJJHEHU�GLH�)OlFKHQ�DXI�.RVWHQ�GHV�$XIWUDJQHKPHUV�UlXPHQ�ODVVHQ��

11 Umweltschutz �����$XVI�KUXQJ��1U����XQG��� 
=XP� 6FKXW]� GHU� 8PZHOW�� GHU� /DQGVFKDIW� XQG� GHU� *HZlVVHU� KDW� der Auftragnehmer die durch die Arbeiten hervorgerufenen 

%HHLQWUlFKWLJXQJHQ� DXI� GDV� XQYHUPHLGEDUH� 0D�� HLQ]XVFKUlQNHQ�� %HK|UGOLFKH� $QRUGQXQJHQ� RGHU� $QVSU�FKH� 'ULWWHU� ZHJHQ� GHU�

Auswirkungen der Arbeiten hat der Auftragnehmer dem $XIWUDJJHEHU�XQYHU]�JOLFK�VFhriftlich mitzuteilen. 
 

12 Nachunternehmer ������$XVI�KUXQJ��1U��� 
����� 'HU�$XIWUDJQHKPHU�GDUI�/HLVWXQJHQ�QXU�DQ�1DFKXQWHUQHKPHU��EHUtragen, die fachkundig, leistXQJVIlKLJ�XQG�]XYHUOlVVLJ�VLQG��

GD]X�JHK|UW�DXFK��GDVV�VLH� LKUHQ�JHVHW]OLFKHQ�9HUSIOLFKWungen zur Zahlung von Steuern und Sozialabgaben nachgekommen 

VLQG�XQG�GLH�JHZHUEHUHFKWOLFKHQ�9RUDXVVHW]XQJHQ�HUI�OOHQ��

Er hat die Nachunternehmer bei Anforderung eines Angebotes davRQ�LQ�.HQQWQLV�]X�VHW]HQ��GDVV�HV�VLFK�XP�HLQHQ�|IIHQWOLFKHQ�

Auftrag handelt. 

(U� GDUI� GHQ� 1DFKXQWHUQHKPHUQ� NHLQH� XQJ�QVWLJHUHQ� %HGLQJXQJHQ� �� insbesondere hinsichtlich der Zahlungsweise und der 

Sicherheitsleistungen -auferlegen, als zwischen ihm und dem Auftraggeber vereinbart sind; auf Verlangen des Auftraggebers 

hat er dies nachzuweisen.�'LH�9HUHLQEDUXQJ�GHU�3UHLVH�EOHLEW�KLHUYRQ�XQEHU�KUW��

����� 'HU� $XIWUDJQHKPHU� KDW� YRU� GHU� EHDEVLFKWLJWHQ� hEHUWUDJXQJ� $UW� XQG� 8PIDQJ� GHU� /HLVWXQJHQ� VRZLH� 1DPH�� $QVFKULIW� XQG�

%HUXIJHQRVVHQVFKDIW� �HLQVFKOLH�OLFK� 0LWJOLHGVQXPPHU�� GHV� KLHUI�U� YRUJHVHKHQHQ� 1Dchunternehmers schriftlich bekannt zu 

geben. 

%HDEVLFKWLJW� GHU�$XIWUDJQHKPHU� /HLVWXQJHQ� ]X� �EHUWUDJHQ�� DXI� GLH�VHin Betrieb eingerichtet ist, hat er vorher die schriftliche 

=XVWLPPXQJ�JHPl������1U��������6DW]���92%�%�HLQ]XKROHQ��

12.3 Der Auftragnehmer muss sicherstellen,�GDVV�GHU�1DFKXQWHUQHKPHU�GLH�LKP��EHUWUDJenen Leistungen nicht weitervergibt, es sei 

denn, der Auftraggeber hat zuvor schriftlich zugestimmt; ����1U����$EV����XQG���92%�%��JHOWHQ�HQWVSUHFKHQG��

�����������������������������������������������������������
1
 GLH����EH]LHKHQ�VLFK�DXI�GLH�9HUJDEH��XQG�9HUWUDJVRUGQXQJ�I�U�%DXOHLVWXQJHQ��92%���7HLO�%��$XVJDEH������
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��� %HKLQGHUXQJ�RGHU�8QWHUEUHFKXQJ�GHU�$XVI�KUXQJ������ 
$QVSU�FKH� DXI� )ULVWYHUOlQJHUXQJHQ� KDW� GHU� $XIWUDJQHKPHU� XQYHU]�JOLFK� VFKULIWOLFK� JHOWHQG� ]X� PDFKHQ�� XQDEKlQJLJ� YRQ�

etwaigen Eintragungen in Bautagesberichten, %DX]HLWSOlQHQ�X��GHUJO��(U�KDW�GLH�8Usachen und die Auswirkungen darzulegen. 
 

 

��� $XVI�KUXQJ�GHU�/HLVWXQJ�������$XVI�KUXQJ��1U���� 
)HVWVWHOOXQJHQ�DXI�GHU�%DXVWHOOH��EHU�GHQ�=XVWDQG�YRQ�7HLOHQ�GHU�/HLVWXQJ�� LKUH�9HUWUDJVPl�LJNHLW�VRZLH�$UW�XQG�8PIDQJ�GHU�/HLVtung 

sind zu verlangen, soweit diese Teile der Leistung durch die weLWHUH�$XVI�KUXQJ�GHU�3U�IXQJ�XQG�)HVWVWHOOXQJ�HQW]RJHQ�ZHUGHQ��'iese 

sind gemeinsam vorzunehmen. Der Auftragnehmer hat sie rechtzeitig zu beantragen. 
 

15 Vertragsstrafe ����� ±�(LQ]HOKHLWHQ�JHPl��GHQ�%HVRQGHUHQ�9HUWUDJVEHGLQJXQJHQ��%9%� 
)�U� GLH� hEHUVFKUHLWXQJ� YHUWUDJOLFK� YHUHLQEDUWHU� )HUWLJVWHOOXQJVIULVWHQ� KDW� GHU� $XIWUDJQHKPHU� HLQH� 9HUWUDJVVWUDIH� YRQ� ���� �� I�U� jeden 

Werktag des Verzuges bis maximal 5% der Brutto-Auftragssumme zu zahlen. 
 

��� .�QGLJXQJ�GXUFK�GHQ�$XIWUDJJHEHU������ 
(LQ� .�QGLJXQJVJUXQG� OLHJW� YRU�� ZHQQ� GHU� $XIWUDJQHKPHU� 3HUVRQHQ�� die auf Seiten des Auftraggebers mit der Vorbereitung, dem 

$EVFKOXVV� RGHU� GHU�'XUFKI�KUXQJ� GHV�9HUWUDJHV� EHIDVVW� VLQG�oder ihnen nahe stehenden Personen Vorteile anbietet, verspricht oder 

JHZlKUW��6ROFKHQ�+DQGOXQJHQ�GHV�$XIWUDJQHKPHUV�VHOEVW�VWHKHQ�+DQGOXQJHQ�YRQ�3HUVRQHQ�JOHLFK��GLH�YRQ�LKP�EHDXIWUDJW�RGHU�I�U� LKn 

WlWLJ� VLQG�� 'DEHL� LVW� HV� JOHLFKJ�OWLJ�� ob die Vorteile den vorgenannten Personen oder in ihrem Interesse einem Dritten angeboten, 

YHUVSURFKHQ�RGHU�JHZlKUW�ZHUGHQ��,Q�GLHVHQ�)lOOHQ�JLOW�����1U����������XQG���92%�%�HQWVSUHFKHQG��
 

��� :HWWEHZHUEVEHVFKUlQNXQJHQ������.�QGLJXQJ�GXUFK�GHQ�$XIWUDJJHEHU��1U��� 
Wenn der Auftragnehmer aus Anlass der Vergabe nachweisOLFK� HLQH� $EUHGH� JHWURIIHQ� KDW�� GLH� HLQH� XQ]XOlVVLJH�

:HWWEHZHUEVEHVFKUlQNXQJ�GDUVWHOOW��KDW�HU����Y�+��GHU�$XIWUDJssumme an den Auftraggeber zu zahlen, es sei denn, dass ein Schaden in 

DQGHUHU� +|KH� QDFKJHZLHVHQ� ZLUG�� 'LHV� JLOW� DXFK�� ZHQQ� GHU�9HUWUDJ� JHN�QGLJW� ZLUG� RGHU� EHUHLWV� HUI�llt ist. Sonstige vertragliche oder 

JHVHW]OLFKH�$QVSU�FKH�GHV�$XIWUDJJHEHUV��LQVEHVRQGHUH�VROFKH�DXV�����1U����92%�%�EOHLEHQ�XQEHU�KUW��
 

��� 0LWWHLOXQJ�YRQ�%DXXQIlOOHQ������+DIWXQJ�GHU�9HUWUDJVSDUWHLHQ� 
'HU�$XIWUDJQHKPHU�KDW�%DXXQIlOOH��EHL�GHQHQ�3HUVRQHQ��RGHU�6DFKVFKDGHQ�HQWVWDQGHQ�LVW��GHP�$XIWUDJJHEHU�XQYHU]�JOLFK�PLW]XWHLOHn. 
 

19 Abnahme ������ 
����� 'LH�$EQDKPH�HUIROJW�I|UPOLFK��GLH�5HJHOXQJ�LQ�����1U����92%�%�LVW�DXVJHVFKORVVHQ��

����� 'LH� I|UPOLFKH� $EQDKPH� HUIROJW� DE� HLQHU� $XIWUDJVVXPPH� YRQ� ������� ¼�� VRIHUQ� GHU� $XIWUDJJHEHU� QLFKWV� DQGHUHV� LQ� GHQ�

Besonderen Vertragsbedingungen (BVB) festgelegt hat. 

����� 'HU�$XIWUDJQHKPHU�KDW�EHL�GHU�I|UPOLFKHQ�$EQDKPH�PLW]XZLUNHQ�XQG�GLH�HUIRUGHUOLFKHQ�$UEHLWVNUlIWH�XQG�0HVVJHUlWH�]X�VWHOOHn.  

����� 'LH� I�U� GLH� $EUHFKQXQJ� QRWZHQGLJHQ�)HVWVWHOOXQJHQ� VLQG� JHPeinsam vorzunehmen. Erscheint eine Partei nicht zum 

vereinbarten Termin, so gelten die ihr mitgeteilten Feststellungen als anerkannt, es sei denn, sie widerspricht binnen 

12 Werktagen seit Zugang der Mitteilung. Die mitteilende Partei ist verpflichtet, in der Mitteilung auf die Bedeutung 

des Nichterscheinens besonders hinzuweisen.  
 

��� 0lQJHODQVSU�FKH������ 
1DFK� HLQHU� 0lQJHOU�JH� KDW� GHU� $XIWUDJQHKPHU� XQYHU]�JOLFK� $UW� XQG� =HLW� GHU� 0lQJHOEHVHLWLJXQJVOHLVWXQJ� VFKULIWOLFK� GHP�

$XIWUDJJHEHU�DQ]XJHEHQ��'LH�9HUMlKUXQJVIULVW�I�U�0lQJHODQVSU�FKH�EHWUlJW�QDFK�%*%���Jahre, hiervon abweichende Fristen sind ggf. 

in den Besonderen Vertragsbedingungen (BVB) vereinbart. Die VerjlKUXQJVIULVW� I�U� 0lQJHODQVSU�Fhe beginnt mit dem Datum der 

gemeinsam vom Bauherren und Auftragnehmer unterschULHEHQHQ�1LHGHUVFKULIW��EHU�GLH�I|UPOLFKH�$EQDKPH��
 

21 Abrechnung �������
����� =X�GHQ�I�U�GLH�$EUHFKQXQJ�QRWZHQGLJHQ�)HVWVWHOOXQJHQ�DXI�GHU�%DXVWHOOH�VLHKH�1U�����������XQG�������

����� $XV�$EUHFKQXQJV]HLFKQXQJHQ�RGHU�DQGHUHQ�$XIPD�XQWHUODJHQ�P�VVHQ�DOOH�0D�H��GLH�]XU�3U�IXQJ�HLQHU�5HFKQXQJ�Q|WLJ�VLQG��

unmittelbar zu ersehen sein. 

����� 'LH�2ULJLQDOH�GHU�$XIPD�EOlWWHU��:LHJHVFKHLQH�XQG�lKQOLFKHU�$EUHFKQXQJVEHOHJH�HUKlOW�GHU�$XIWUDJJHEHU��GLH�'XUFKVFKULIWHQ�

der Auftragnehmer. 

����� %HL�$XIPD��XQG�$EUHFKQXQJ�VLQG�/lQJHQ�XQG�)OlFKHQ�DXI�]ZHL�6WHllen nach dem Komma, Rauminhalte und Gewichte auf drei 

6WHOOHQ�QDFK�GHP�.RPPD�]X�UXQGHQ��*HOGEHWUlJH�VLnd auf zwei Stellen nach dem Komma zu runden. 

��� 3UHLVQDFKOlVVH�������$EUHFKQXQJ�XQG������=DKOXQJ� 
6RZHLW�QLFKW�DXVGU�FNOLFK�HWZDV�DQGHUHV�YHUHLQEDUW� LVW��ZLUG�ein als v.H.-Satz angebotener Preisnachlass bei der Abrechnung und den 

Zahlungen von den Einheits- und Pauschalpreisen abgezogen, auch von GHQHQ� GHU� 1DFKWUlJH�� GHUHQ� 3UHLVH� DXI� GHU� *UXQGODJH� GHU�

3UHLVHUPLWWOXQJ� I�U�GLH�YHUWUDJOLFKH�/HLVWXQJ�]X�ELOGHQ�VLQG��bQGHUXQJVVlW]H�EHL�YHUHLnbarter Lohngleitklausel sowie ErstattungVEHWUlJH�

bei vereinbarter Stoffpreisgleitklausel werden durch den Preisnachlass nicht verringert. 
 

23 Rechnungen ������$EUHFKQXQJ�XQG������=DKOXQJ� 
23.1 Rechnungen sind ihrem Zweck nach als Abschlags-, Teilschluss- oder Schlussrechnungen zu bezeichnen; die Abschlags- und 

Teilschlussrechnungen sind durchlaufend zu nummerieren. 

23.2 In jeder Rechnung sind die Teilleistungen in der Reihenfolge, mit der Ordnungszahl (Position) und der Bezeichnung - 

JHJHEHQHQIDOOV�DEJHN�U]W���ZLH�LP�/HLVWXQJVYHU]HLFKQLV�DXI]XI�KUHQ��

23.3 Die Rechnungen sind mit den Vertragspreisen ohne Umsatzsteuer (Nettopreise) aufzustellen; der Umsatzsteuerbetrag ist am 

Schluss der Rechnung mit dem Steuersatz einzusetzen, der zum Zeitpunkt des Entstehens der Steuer, bei Schlussrechnungen 

zum Zeitpunkt des Bewirkens der Leistung gilt. 

%HLP� hEHUVFKUHLWHQ� YRQ� 9HUWUDJVIULVWHQ�� GLH� GHU� $XIWUDJQHKPHU� ]X� YHUWUHWHQ� KDW�� JLOW� GHU� EHL� )ULVWDEODXI� PD�JHEHQGH�

Steuersatz. 

23.4 In jeder Rechnung sind Umfang und Wert aller bisherigen Leistungen und die bereits erhaltenen Zahlungen mit gesondertem 

$XVZHLV�GHU�GDULQ�HQWKDOWHQHQ�8PVDW]VWHXHUEHWUlJH�DQ]XJHEHQ��

 

24 Stundenlohnarbeiten ������ 
'HU� $XIWUDJQHKPHU� KDW� �EHU� 6WXQGHQORKQDUEHLWHQ� DUEHLWVWlJOLFK� 6WXQGHQOohnzettel in zweifacher Ausfertigung einzureichen. Diese 

P�VVHQ�YRU�GHU�$XVI�KUXQJ�YRP�$XIWUDJQHKPHU�DQJHPHOGHW�ZHUGHQ�XQG�YRP�$XIWUDJJHEHU�JHQHKPLJW�VHLQ���

Der Stundenlohnauftrag muss die nachfolgenden Inhalte aufweisen: 

- das Datum, die Bezeichnung der Baustelle, die genaue Be]HLFKQXQJ�GHV�$XVI�KUXQJVRUWHV�LQQHUKDOE�GHU�%DXVWHOOH��

�� GLH�$UW�GHU�/HLVWXQJ��GLH�1DPHQ�GHU�$UEHLWVNUlfte und deren Berufs-, Lohn- oder Gehaltsgruppe, 

- die geleisteten Arbeitsstunden je Arbeitskraft, ggf. aufgegliedert nach Mehr-, Nacht-, Sonntags- und Feiertagsarbeit, sowie nach im 

Verrechnungssatz nicht enthaltenen ErschwernLVVHQ�XQG�GLH�*HUlWHNHQQJU|�HQ�HQWKDOWHQ��
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Sind in einem Leistungsvertrag Stundenlohnarbeiten vorgesehen, VR�LVW�GLH�GDI�U�DQJHJHEHQH�=DKO�YRQ�6WXQGHQ�XQYHUELQGOLFK��

'HU� $XIWUDJQHKPHU� KDW� �EHU� 6WXQGHQORKQDUEHLWHQ� DUEHLWVWlJOLFK� 6Wundenlohnzettel in zweifacher Ausfertigung einzureichen, 

VRZHLW�QLFKWV�DQGHUHV�YHUHLQEDUW�ZLUG��'LHVH�P�VVHQ�DX�HU�GHQ�$QJDEHQ�QDFK������1U����92%�%�GLH�%DXVWHOOH��GDV�'DWXP��GLH�

1DPHQ�� GLH� %HUXIV��� /RKQ�� RGHU� *HKDOWVJUXSSH� GHU� $UEHLWVNUlfte, die geleisteten Arbeitsstunden je Arbeitskraft, die Art der 

/HLVWXQJ� XQG� GLH� *HUlWHNHQQJU|�HQ� HUKDOWHQ�� EHL� )XKUOHistungen die Fahrzeugart (z.B. Kipper) und die Nutzlast. 

6WXQGHQORKQUHFKQXQJHQ�P�VVHQ�HQWVSUHFKHQG�GHQ�6WXQGHQORKQ]HWWHOQ�DXIJHJOLHGHUW�ZHUGHQ��'LH�2ULJLQDOH�GHU�6WXQGHQORKQ]HWWHO�EHKllt 

der Auftraggeber, die bescheinigten DuUFKVFKULIWHQ�HUKlOW�GHU�$XIWUDJQHKPHU��

 

25 Zahlung ������ 
25.1 Alle Zahlungen werden bargeldlos geleistet. 

����� $OV�7DJ�GHU�=DKOXQJ�JLOW�EHL�hEHUZHLVXQJ�YRQ�HLQHP�.RQWo der Tag der Abgabe oder Absendung des Zahlungsauftrags an ein 

Geldinstitut. 

25.3  Bei Arbeitsgemeinschaften werden =DKOXQJHQ�PLW�EHIUHLHQGHU�:LUNXQJ�I�U�GHQ�$XIWUDJJHEHU�DQ�GHQ�I�U�GLH�'XUFKI�KUXQJ�GHV�

9HUWUDJV�EHYROOPlFKWLJWHQ�9HUWUHWHU�GHU�$UEHLWVJHPHLQVFKDIW�oder nach dessen schriftlicher Weisung geleistet. Dies gilt auch 

QDFK�$XIO|VXQJ�GHU�$UEHLWVJHPHLQVFKDIW���

����� �(UNOlUXQJHQ�GHV�$XIWUDJQHKPHUV��GDVV�=DKOXQJHQ� LQ�EHVWLPPWHU�:HLVH�EHZLUNW�ZHUGHQ� VROOHQ��VLQG� I�U� GHQ�$XIWUDJ�

geber nicht verbindlich. 
 

��� 3DXVFKDOYHUJ�WXQJ��������=DKOXQJ��1U��� 
6LQG�DOV�9HUJ�WXQJ�I�U�%DXVWHOOHQHLQULFKWXQJ��%DXVWHOOHQUlXPXQJ�XQG�DQGHUH�/HLVWXQJHQ�Pauschalpreise vereinbart, werden 

bei Abschlagszahlungen nur die dem Stand dieser LeiVWXQJHQ�HQWVSUHFKHQGHQ�7HLOEHWUlJH�EHU�FNVLFKWLJW��
 

��� hEHU]DKOXQJ�������=DKOXQJ� 
����� %HL�5�FNIRUGHUXQJHQ�GHV�$XIWUDJJHEHUV�DXV�hEHU]DKOXQJHQ��������� ff. BGB) kann sich der Auftragnehmer nicht auf Wegfall 

GHU�%HUHLFKHUXQJ��������$EV����%*%��EHUXIHQ��

����� ,P�)DOOH�HLQHU�hEHU]DKOXQJ�KDW�GHU�$XIWUDJQHKPHU�GHQ�]X�HUstattenden Betrag - ohne Umsatzsteuer vom Empfang der Zahlung 

DQ�PLW���Y�+��I�U�GDV�-DKU�]X�YHU]LQVHQ��HV�VHL�GHQQ��HV�ZHUGHQ�K|KHUH�RGHU�JHULQJHUH�JH]RJHQH�1XW]XQJHQ�QDFKJHZLHVHQ��

������%*%�ILQGHW�$QZHQGXQJ��
 

28 Abtretung ������=DKOXQJ� 
����� )RUGHUXQJHQ� GHV� $XIWUDJQHKPHUV� JHJHQ� GHQ� $XIWUDJJHEHU� N|QQHQ� RKQH� =XVWLPPXQJ� GHV� $XIWUDJJHEHUV� QXU� DEJHWUHWHQ�

werden, wenn die Abtretung sich auf alle Forderungen in voOOHU�+|KH�DXV�GHP�JHQDX�EH]HLFKQHWHQ�$XIWUDJ�HLQVFKOLH�OLFK�DOOHU�

HWZDLJHQ�1DFKWUlJH�HUVWUHFNW��7HLODEWUHWXQJHQ�VLQG�QXU�P�L�W�VFKriftlicher Zustimmung des Auftraggebers gegen ihn wirksam. 

����� (LQH�$EWUHWXQJ�ZLUNW� JHJHQ�EHU� GHP�$XIWUDJJHEHU� HUVW��ZHQQ�VLH� LKP�YRP�DOWHQ�*OlXELJHU� �$XIWUDJQHKPHU��XQG�YRP�QHXHQ�

*OlXELJHU�XQWHU�JHQDXHU�%H]HLFKQXQJ�GHU�DXIWUDJJHEHQGHQ�6WHOOH�XQG�GHV�$XIWUDJHV�JHPl��GHP�)RUPEODWW�GHV�$XIWUDJJHEHUV�

schriftlich angezeigt worden ist und wenn der neue GllXELJHU�HLQH�(UNOlUXQJ�PLW�IROJHQGHP�,QKDOW�DEJHJHEHQ�KDW��

"Ich erkenne an, dass: 

D��GLH�(UI�OOXQJ�GHU�)RUGHUXQJ�QXU�QDFK�0D�JDEH�GHU vertraglichen Bestimmungen beansprucht werden kann,  

E��PLU�JHPl��������%*%�GLH�(LQZHQGXQJHQ�HQWJHJHQJHVHW]W�ZHUGHQ�N|QQHQ��GLH�]XU�=HLW�GHU�$EWUHWXQJ�JHJHQ�

����GHQ�ELVKHULJHQ�*OlXELJHU�EHJU�QGHW�ZDUHQ���

c)  die Aufrechnung mit Gegenforderungen in GHQ�*UHQ]HQ�GHV�������%*%�]XOlVVLJ�LVW���

d) eine durch mich vorgenommene weitere AbtrHWXQJ�JHJHQ�EHU�GHP�$XIWUDJJHEHU�QLFKW�ZLUNVDP�LVW��

Zahlungen, die der Auftraggeber nach der Abtretung an den Auftragnehmer leistet, lasse ich gegen mich gelten, wenn vom 

Zugang der Abtretungsanzeige beim Auftraggeber bis zum Tag der Zahlung (Tag der Hingabe oder Absendung des 

Zahlungsauftrags an ein Geldinstitut) noch nicht 6 Werktage verstrichen sind. Dies gilt nicht, wenn der die Zahlung 

bearbeitende Kassenbeamte schon vor Ablauf dieser Frist von der Abtretungsanzeige Kenntnis hatte." 

����� $EWUHWXQJHQ�DXV�PHKUHUHQ�$XIWUlJHQ�VLQG�I�U�MHGHQ�$XIWUDJ�JHVRQGHUW�DQ]X]HLJHQ��

28.4 Ohne Einhaltung der Abtretungsvoraussetzungen nach den Nr. 28.1 bis 28.3 kann der Auftragnehmer 

Geldforderungen an einen Dritten abtreten, wenn der Auftragnehmer Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches (HGB) ist 

XQG�GDV�5HFKWVJHVFKlIW��GDV�GLH�)RUGHUXQJ�EHJU�QGHW�KDW��I�U�LKQ�HLQ�+DQGHOVJHVFKlIW�LVW��VLHKH������D�6DW]���+*%���

Die Forderungsabtretung entfaltet dann aber keine bindende WiUNXQJ�JHJHQ�EHU�GHP�$XIWUDJJHEHU��HU�NDQQ�YLHOPHKU�ZHLWHUKLQ�

mit befreiender Wirkung an den Auftragnehmer Zahlungen leisten. Das gilt auch dann, wenn die Forderungsabtretung dem 

Auftraggeber angezeigt wird oder er anderweitig davon .HQQWQLV�HUODQJW��VLHKH������D�6lW]H���XQG���+*%���
 

29 Sicherheitsleistung ���������(LQ]HOKHLWHQ�JHPl��GHQ�%HVRQGHUHQ�9HUWUDJVEHGLQJXQJHQ��%9%� 
����� 'LH�6LFKHUKHLW� I�U�9HUWUDJVHUI�OOXQJ�HUVWUHFNW�VLFK�DXI�GLH�(UI�OOXQJ�VlPWOLFKHU�9HUSIOLFKWXQJHQ�DXV�GHP�9HUWUDJ�� LQVEHVRQdere 

I�U�GLH�YHUWUDJVJHPl�H�$XVI�KUXQJ�GHU�/HLVWXQJ�HLQVFKOLH�OLFK�$EUHFKQXQJ��0lQJHOKDIWXQJ�XQG�6FKDGHQVHUVDW]��VRZLH�DXI�GLH�

(UVWDWWXQJ�YRQ�hEHU]DKOXQJHQ�HLQVFKOLH�OLFK�GHU�=LQVHQ��

����� )�U�GLH�RUGQXQJVJHPl�H�9HUWUDJVHUI�OOXQJ�LVW�EHL�HLQHU�%UXWWR�$XIWUDJVVXPPH�DE�����������¼�DXI�9HUODQJHQ�GHV�$XIWUDJJHEHUV 

EHL�9HUWUDJVDEVFKOXVV�HLQH�9HUWUDJVHUI�OOXQJVE�UJVFKDIW�LQ�+|KH�YRQ����GHU�%UXWWR�$XIWUDJVVXPPH�]X�VWHOOHQ���

����� )�U�0lQJHODQVSU�FKH�ZLUG�DE�HLQHU�%UXWWR�6FKOXVVUHFKQXQJVVXPPH�YRQ�����������¼�HLQ�6LFKHUKHLWVEHWUDJ�YRQ����GHU�6XPPH�

HLQEHKDOWHQ�� 6LFKHUKHLWVEHWUlJH� DE� ������� ¼� N|QQHQ� JHJHQ� 6WHOOXQJ� HLQHU� XQEHIULVWHWHQ� 0lQJHODQVSU�FKHE�UJVFKDIW�

ausgezahlt werden. 
�

��� %�UJVFKDIWHQ�������=DKOXQJ��XQG������6LFKHUKHLWVOHLVWXQJ� 
����� ,VW�6LFKHUKHLW�GXUFK�%�UJVFKDIW�]X�OHLVWHQ��VLQG�GLH�)RUPEOlWWHU�GHV�$XIWUDJJHEHUV�]X�YHUZHQGHQ��

����� 'LH�%�UJVFKDIW�LVW�YRQ�HLQHP�LQ�GHQ�(XURSlLVFKHQ�*HPHLQVFKDIWHQ�RGHU�LQ�HLQHP�6WDDW�GHU�9HUWUDJVSDUWHLHQ�GHV�$ENRPPHQV�

�EHU�GHQ�(XURSlLVFKHQ�:LUWVFKDIWVUDXP�RGHU�LQ�HLQHP�6WDDW�GHU�9HUWUDJVSDUWHLHQ�GHV�:72�$ENRPPHQV��EHU�GDV�|IIHQWOLFKH�

Beschaffungswesen zugelassenen Kreditinstitut bzw. Kredit- oder Kautionsversicherer zu stellen. 

������ 'LH�%�UJVFKDIWVXUNXQGHQ�HQWKDOWHQ�IROJHQGH�(UNOlUXQJ�GHV�%�UJHQ��

�� �'HU�%�UJH��EHUQLPPW�I�U�GHQ�$XIWUDJQHKPHU�GLH�VHOEVWVFKXOGQHULVFKH�%�UJVFKDIW�QDFK�GHXWVFKHP�5HFKW��

�� $XI�GLH�(LQUHGHQ�GHU�$QIHFKWXQJ�XQG�GHU�$XIUHFKQXQJ�VRZLH�GHU�9RUDXVNODJH�JHPl��������������%*%�ZLUG�YHU]LFKWHW��

Der vorgenannte Verzicht auf die Einrede der Aufrechnung gem��������$EV����%*%�EH]LHKW�VLFK�QLFKW�DXI�XQEHVWULWWHQH�

XQG�UHFKWVNUlIWLJ�IHVWJHVWHOOWH�)RUGHUXQJHQ�GHV�+DXSWVFKXOGQHUV��

�� 'LH�%�UJVFKDIW�LVW�XQEHIULVWHW��VLH�HUOLVFKW�PLW�GHU�5�FNJDEH�GLHVHU�%�UJVFKDIWVXUNXQGH��

- Gerichtsstand ist der Sitz der zur ProzessveUWUHWXQJ�GHV�$XIWUDJJHEHUV�]XVWlQGLJHQ�6WHOOH���

����� 'HU�%�UJH�KDW�DXI�HUVWHV�$QIRUGHUQ�]X�]DKOHQ��DX�HU�ZHQQ�GLH�%�UJVFKDIW�I�U�0lQJHODQVSU�FKH�LQ�$QVSUXFK�JHQRPPHQ�ZLUG��

����� 'LH�%�UJVFKDIW�LVW��EHU�GHQ�*HVDPWEHWUDJ�GHU�6Lcherheit in nur e i n e r Urkunde zu stellen. 



=86b7=/,&+(�9(575$*6%EDINGUNGEN ZVB  

I�U�%DXYHUWUlJH�LP�%HUHLFK�GHV�(U]ELVWXPV�.|OQ��
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����� 'LH�8UNXQGH��EHU�GLH�9HUWUDJVHUI�OOXQJVE�UJVFKDIW�ZLUG�DXI�9HUODQJHQ�]XU�FNJHJHEHQ��ZHQQ�GHU�$XIWUDJQHKPHU�

��GLH�/HLVWXQJ�YHUWUDJVJHPl��HUI�OOW�KDW��

��HWZDLJH�HUKREHQH�$QVSU�FKH�EHIULHGLJW�XQG�

��HLQH�YHUHLQEDUWH�6LFKHUKHLW�I�U�0lQJHODQVSU�FKH�JHOHLVWHW�KDW��

����� 'LH� 8UNXQGH� �EHU� GLH� 0lQJHODQVSU�FKHE�UJVFKDIW� ZLUG� DXI� 9HUODQJHQ� ]XU�FNJHJHEHQ�� ZHQQ� GLH� 9HUMlKUXQJVIULVWHQ� I�U�

0lQJHODQVSU�FKH�DEJHODXIHQ��XQG�GLH�ELV�GDKLQ�HUKREHQHQ�$QVSU�FKH�HUI�OOW�VLQG��

����� 'LH�8UNXQGH��EHU�GLH�$EVFKODJV]DKOXQJVE�UJVFKDIW�ZLUG�DXI�9HUODQJHQ�]XU�FNJHJHEHQ��ZHQQ�GLH�6WRIIH�XQG�%DXWHLOH�� I�U�GLH�

Sicherheit geleistet worden ist, eingebaut sind. 

����� 'LH� 8UNXQGH� �EHU� GLH� 9RUDXV]DKOXQJVE�UJVFKDIW� ZLUG� DXI� 9HUODQJHQ� ]XU�FNJHJHEHQ�� ZHQQ� GLH� 9RUDXV]DKOXQJ� DXI� IlOOLJH�

Zahlungen angerechnet worden ist. 
 

��� 9HUWUlJH�PLW�DXVOlQGLVFKHQ�$XIWUDJQHKPHUQ�������6WUHLWLJNHLWHQ� 
%HL� $XVOHJXQJ� GHV� 9HUWUDJHV� LVW� DXVVFKOLH�OLFK� GHU� LQ� GHXWVFKHU� 6SUDFKH� DEJHIDVVWH� 9HUWUDJVZRUWODXW� YHUELQGOLFK�� (UNOlUXQJHQ� XQd 

9HUKDQGOXQJHQ�HUIROJHQ� LQ�GHXWVFKHU�6SUDFKH��)�U�GLH�5HJHOXQJ�GHU�YHUWUDJOLFKHQ�XQG�DX�HUYHUWUDJOLFKHQ�%H]LHKXQJHQ�]ZLVFKHQ�GHQ 

9HUWUDJVSDUWQHUQ�JLOW�DXVVFKOLH�OLFK�GDV Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
 

32 Gerichtsstand ������6WUHLWLJNHLWHQ��
Gerichtsstand ist der Sitz des Auftraggebers (Bauherr). Etwaige Streitigkeiten sollen im ordentlichen Rechtsweg ausgetragen werden, 

jedoch erst wenn der Versuch einer Schlichtung durch die Schieds- und Einigungsstelle beiP�(U]ELVWXP�.|OQ�QLFKW�]XP�(UIROJ�JHI�hrt hat. 
 

33 Verschiedenes 
 =XU�6LFKHUVWHOOXQJ�HWZDLJHU�(UVDW]DQVSU�Fhe aus dem Bauvertrag ist eine Haftpflichtversicherung bei Vertragsabschluss nachzuweisen 

und sicherzustellen, dass die Eintrittspflicht der Versicherung erhalten bleibt. DeFNXQJVVXPPHQ�GLHVHU�9HUVLFKHUXQJ�P�VVHQ�PLQGestens 

betragen: 

� �� D��I�U�3HUVRQHQVFKlGHQ��������������¼��� E��I�U�6DFK��XQG�9HUP|JHQVVFKlGHQ������������¼�

Eine Bauleistungsversicherung (BauwesenversiFKHUXQJ�� ZLUG� I�U� GDV� JHVDPWH�%DXYRUKDEHQ� DEJHVFKORVVHQ��+LHUI�U� ZLUG� HLQH�.RVWHQ��

XQG�3UlPLHQXPODJH�YRQ������GHU�%UXWWR�6FKOXVVUHFKQXQJVVXPPH�HLQEHKDOWHQ��
 

34 Skonto 
 %HGLQJXQJHQ�I�U�GLH�*HZlKUXQJ�YRQ�6NRQWR�JHPl� den Besonderen Vertragsbedingungen (BVB).   

35 Vorabzugssteuer 
Im Zuge des am 01.01.2002 in Kraft getretenen Gesetzes der $E]XJVVWHXHU� I�U�%DXOHLVWXQJHQ� �%DXDE]XJVVWHXHU��ZHUGHQ� I�U�%DXYRU�

KDEHQ�GHU�NDWKROLVFKHQ�.LUFKHQJHPHLQGHQ�]X�YHUJHEHQGH�$XIWUlJH�DQ�8QWHUQHKPHU�GHU�%DXEUDQFKH��GLH�LP�6LQQH�GHV�������$EVDW]���� 

S. 2 EStG der Abzugssteuer unterliegenden Leistungen erbringen, nur an solche Unternehmen vergeben, die mit der Angebotsabgabe 

HLQH�J�OWLJH�)UHLVWHOOungsbescheinigung vorlegen. 
 

36 Salvatorische Klausel 
Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein, VR� ZLUG� GLH� :LUNVDPNHLW� GHU� �EULJHQ� %HVWLPPXQJHQ� GDYRQ� QLFKW�

EHU�KUW��%HLGH�3DUWHLHQ�YHUSIOLFKWHQ�VLFK��HYHQWXHOO�XQZLUNVDPH�%Hstimmungen durch solche zu ersetzen, die dem Willen der Parteien am 

QlFKVWHQ�NRPPHQ��bQGHUXQJHQ�EHG�UIHQ�LPPHU�GHU�6FKULIWIRUP��

 

 

 

 

$OOH� ]XYRU� DXIJHI�KUWHQ� ]XVlW]OLFKHQ� 9HUWUDJVEHGLQJXQJHQ� VLQG� 9HUWUDJVEHVWDQGWHLO� XQG�ZHUGHQ� GXUFK� GLH�

$QJHERWVDEJDEH�YROOXPIlQJOLFK�YRP�%LHWHU�DQHUNDQQW��
 



Programm vom:

Verbindliche Ausführungsfristen:

1.

2. Für die Zufahrtswege wird

unverbindlich auf Folgendes

hingewiesen:

3. Dem Auftragnehmer werden

unentgeltlich zur Verfügung 3.1 Lager- und Arbeitsplätze

gestellt (§ 4 Nr. 4 VOB/B)²:

Etwa darüber hinaus erforderliche Lager- und Arbeitsplätze hat

der Auftragnehmer zu beschaffen, die Kosten sind durch die
Vertragspreise abgegolten.

3.2

3.3

3.4 Die Kosten der Verbräuche hat der Auftragnehmer zu tragen

(Pauschalabzug 0,5% der Brutto-Abrechnungssumme).
4. Örtliche Bauleitung

(§ 4 Nr. 1 VOB/B): 4.1 Die Bauleitung obliegt dem Architektur-/Ingenieurbüro

4.2 Anordnungen Dritter dürfen nicht befolgt werden.

5. Rechnungen

(§ 14 VOB/B): 5.1 Alle Rechnungen sind gemäß der Reihenfolge des

Auftrags-Leistungsverzeichnisses aufzustellen.

5.2 Die notwendigen Rechnungsunterlagen (z.B. Massen-
berechnungen, Abrechnungszeichnungen, Handskizzen)
sind in zweifacher Fertigung jeder Rechnung beizulegen.

¹ z.B. Fertigstellung Rohmontage, Vormontage Werkstatt, Lieferung Baustelle etc.

² die Paragraphen beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B 2006)

Nicht ausgefüllte Zeilen sind zu sperren. Veränderungen oder Markierungen dürfen vom Bieter nicht vorgenommen werden.

Tag-Monat -Jahr Tag-Monat -Jahr

Die Zuwege können nur teilweise befahren werden.

KW-Jahr

330_Dachdeckerarbeiten

Tag-Monat -Jahr

Kath. Kirchengemeinde (Bauherr)

     

Dekanatsrendantur Neuss / Münsterplatz 16 / 41460   N E U S S

Matthäusplatz 1 | 41515 Grevenbroich - Allrath

ABF) freudenberg  | norbert freudenberg dipl.ing. architekt
am weihberg 6, 52428 jülich

Sind nur eingeschränkt vorhanden.

Ist vorhanden.

Ist vorhanden.

Aktenzeichen:

Instandsetzung der Kirche

KW-Jahr KW-Jahr

FertigstellungBeginn Zwischenfrist¹

BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN (BVB) 

für Bauverträge im Bereich des Erzbistums Köln

Wasseranschluss

Stromanschluss

Objekt / Maßnahme / Gewerk

Gemeinde / des Landes, Straße: Matthäusplatz 1 | 41515 Grevenbroich - Allrath

Die Baustelle liegt im Gebiet der
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5.3 Die Rechnungen mit begründendem Anlagen sind

unmittelbar einzureichen an die

X örtliche Bauleitung gemäß 4.1

Die Rechnungen sind zu richten an den Bauherren

Die Rechnungen sind zur Ersterfassung einzureichen
bei (Anschrift):

6. Zahlungen, Zahlungsweise

(§ 16 VOB/B): Abschlagszahlungen erfolgen mit max. 10 % der
gemäß 5.2 nachgewiesenen Leistungen.

6.1 Skontogewährung

nur auf a-conto-Zahlungen (brutto) in Höhe von

% bei Zahlung innerhalb Werktagen
(mindestens 14 Werktage)

auch auf Schlussrechnung (brutto) in Höhe von

% bei Zahlung innerhalb Werktagen
(mindestens 8 Wochen)

Abweichend von § 16 VOB/B werden folgende Zahlungs-

ziele vereinbart:

7. Vertragsstrafe

X wird nicht vereinbart

bei Überschreitung der vereinbarten Fertigstellungs-

frist/Einzelfristen (Höhenbegrenzung siehe ZVB) hat 

der Auftragnehmer für jeden Werktag der Verspätung

zu zahlen:
8. Verjährungsfrist für Mängelansprüche

gemäß BGB 5 Jahre

X 5   Jahre gemäß

9. Sicherheitsleistung

Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe von %
der Brutto-Auftragssumme

X Mängelansprüchebürgschaft in Höhe von 5 %
der Brutto-Abrechnungssumme
Die Vertragserfüllungsbürgschaft ist vor Auftrags-

vergabe vorzulegen.
10. Weitere Besondere Vertragsbedingungen:

(z.B. Umweltauflagen, Gefährdungen von Nutzern bei gleichzeitiger Bauabwicklung, etc. soweit

nicht in den allgemeinen Vorbemerkungen zum Leistungsverzeichnis ausgeführt)

Nicht ausgefüllte Zeilen sind zu sperren. Veränderungen oder Markierungen dürfen vom Bieter nicht vorgenommen werden.

VOB

HINWEIS!
Die rechnungen sind 4-fach einzureichen

BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN (BVB) 

für Bauverträge im Bereich des Erzbistums Köln
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11. Bieterhinweise:

(z.B. außergewöhnliche Anforderungen an die Ausführenden, etc. soweit nicht in den

Bewerbungsbedingungen zur Angebotseinholung ausgeführt)

12. Gleitklauseln:

Lohn- und Materialpreisänderungen

Es ist Sache des Auftragnehmers, die für seine Arbeit notwendigen Baustoffe und Materialien zu 

einem Zeitpunkt zu beschaffen, der ihm die Einhaltung der Angebotspreise ermöglicht.

Lohn- und Materialpreiserhöhungen (Stoffpreiserhöhung) bis 6 Monate nach Ablauf der 

vereinbarten Fertigstellungsfristen werden nicht berücksichtigt.

13. Beteiligung an Bauschildkosten: Für die Kostenbeteiligung am Bauschild wird ein Pauschal-

betrag in Höhe von � von der Schlussrechnung

einbehalten. Sollte kein Bauschild errichtet werden, entfällt

dieser Abzug.

14. Angebotsunterschrift: Das Angebots-Leistungsverzeichnis/Angebot ist an den 
dafür vorgesehenen Stellen vom Bieter zu unterzeichnen.

Mit der Abgabe des Angebotes erkennt der Bieter die 
Angebotsbedingungen, die Zusätzlichen Vertragsbedingungen

und die Besonderen Vertragsbedingungen des kirchlichen
Bauherrn vollumfänglich an.

Nicht ausgefüllte Zeilen sind zu sperren. Veränderungen oder Markierungen dürfen vom Bieter nicht vorgenommen werden.

für Bauverträge im Bereich des Erzbistums Köln

BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN (BVB) 
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3URMHNW��.*�$/.,����3)$55.,5&+(�_�,QVWDQGVHW]XQJ�.LUFKHQGDFK�,PPXQLW

/9������'$&+'(&.(5$5%(,7(1�_ 6HLWH���

����������
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3URMHNW��.*�$/.,����3)$55.,5&+(�_�,QVWDQGVHW]XQJ�.LUFKHQGDFK�,PPXQLW

/9������'$&+'(&.(5$5%(,7(1�_ 6HLWH���

����������

3RVLWLRQ 0HQJH�(LQKHLW (3��(85� *3��(85�

�������P BBBBBBBB BBBBBBBBBBBB

�������K BBBBBBBB BBBBBBBBBBBB

� BBBBBBBB� BBBBBBBBBBBB

�������VW BBBBBBBB BBBBBBBBBBBB

%HGDUI



3URMHNW��.*�$/.,����3)$55.,5&+(�_�,QVWDQGVHW]XQJ�.LUFKHQGDFK�,PPXQLW

/9������'$&+'(&.(5$5%(,7(1�_ 6HLWH���

����������

3RVLWLRQ 0HQJH�(LQKHLW (3��(85� *3��(85�

������6WG BBBBBBBB 1(3

3RVLWLRQHQ�RKQH�*OLHGHUXQJ

��������0HKUZHUWVWHXHU

*�(�6�$�0�7�6�8�0�0�(��(85�QHWWR�

*�(�6�$�0�7�6�8�0�0�(��(85�EUXWWR�

BBBBBBBBBBBB

BBBBBBBBBBBB

BBBBBBBBBBBB



3URMHNW��.*�$/.,����3)$55.,5&+(�_�,QVWDQGVHW]XQJ�.LUFKHQGDFK�,PPXQLW

/9������'$&+'(&.(5$5%(,7(1�_ 6HLWH���

����������
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